
Bereits Mitte der 50er Jahre sind in Ilmenau
tauchsportliche Aktivitäten nachweisbar: Ab
dem Wintersemester 1956 beginnt der Aufbau
der “Sektion Tauchsport” an der damaligen
“Hochschule für Elektrotechnik” unter dem Dach
der “Gesellschaft für Sport und Technik” (GST).
Politisch als vormilitärische gemeinschaftliche
Freizeitgestaltung angelegt, war dies gleichzeitig
der einzig zulässige Weg in der DDR Tauchsport
auszuüben.

Aus der Gründungszeit sind besonders
Manfred Kern und Hans-Günter Martin zu
erwähnen: letzterer war bis in das neue Jahr-
tausend als Ausbilder bei uns tätig.

(Alles nicht speziell gekennzeichnete Bildmaterial: Recherche und Reproduktion durch das Universitätsarchiv der TU Ilmenau, P. Lindner 2011)
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Landesweit bekannt wurde auch
Klaus-Dieter Iselt, der an der
Erstellung der Lehrheft-Reihe
“Theoretische Grundlagen des
Tauchens” beteiligt war.

(TSG, Original 1974)

Bereits in der Festschrift anlässlich des
10jährigen Bestehens der TH Ilmenau im
Jahr 1963 wird erwähnt, dass die Sektion
Tauchsport sich zur Stärksten im Bezirk
Suhl entwickelt habe.

Eine ganze Seite ist Fotos vom Eis-
tauchen gewidmet, dass seit 1962 als
wichtiger Bestandteil zur Tauch-
ausbildung gehört.

(Seite 150, 1963)

(Aus: Neue Hochschule, 05/1981)

(Aus: Neue Hochschule, 21/1986)

(Aus: Neue Hochschule, 21/1980)

(Aus: Neue Hochschule, 06/1982)

(Aus: Neue Hochschule, 10/1972)

(Bearb. TSG)


